
Im Herzen von Elgg bleibt 
das Restaurant Eulachtal, 
was es schon lange ist: ein 
Ort der Begegnung, des Ge-
nusses und der Herzlichkeit. 
Ab dem 1. August übernimmt 
ein neues Leitungsteam die 
Führung – Béa Mattle und 
Claudia Würms. 

ELGG/EULACHTAL Das Restau-
rant Eulachtal ist ein lebendiger Treff-
punkt mitten im Dorf. Ob Handwer-
ker auf Znüni-Pause, junge Eltern nach 
dem Eltern-Kind-Turnen, Bewohnerin-
nen und Bewohner des Pflegezentrums 
oder ältere Menschen aus Elgg und Um-
gebung: Hier trifft sich, wer den per-
sönlichen Kontakt und die gute Küche 
schätzt. Die Türen stehen an 365 Tagen 
im Jahr offen – von 9 bis 17.15 Uhr. Be-
sonders über Mittag lohnt sich der Be-
such: Ein frisch zubereitetes Tagesmenu 
mit Vegi-Variante, sowie eine kleine 
feine à-la-carte-Karte mit zwei Wochen-
menüs und das beliebte Salatbuffet las-
sen keine Wünsche offen.

Vertraute Gesichter  
übernehmen das Steuer

Nach vielen Jahren engagierter Arbeit 
verabschiedet sich Karin Baumgart-
ner in den wohlverdienten Ruhestand. 
Seit fast einem Vierteljahrhundert war 
sie das Gesicht des Restaurants – zehn 
Jahre davon in leitender Funktion. Ihre 
freundliche, humorvolle Art und ihr gro-
sses Engagement haben das Restaurant 
Eulachtal geprägt. Karin Baumgartner 

war tief mit Elgg verwurzelt, kannte 
viele Gäste persönlich und war für ihre 
Herzlichkeit und Tatkraft geschätzt. 
Nun freut sie sich auf Zeit mit dem En-
kelkind, im Garten mit ihren selbstgezo-
genen Tomaten und auf spontane Unter-
nehmungen – ganz ohne Dienstplan.
Abgelöst wird sie von einem Duo, das 
die Gäste längst kennen und schätzen: 
Béa Mattle und Claudia Würms über-
nehmen gemeinsam die Leitung. Béa 
Mattle ist seit 22 Jahren im Haus tätig, 
davon 21 Jahre im Café. Die Rheintale-
rin kennt den Betrieb in- und auswen-
dig – von den festlichen Metzgeten bis 
zu den lauen Sommerabenden im Gar-

ten. «Wir waren immer eine grosse Fa-
milie», sagt sie, und auch heute legt sie 
grossen Wert auf Wärme, Wertschät-
zung und echte Begegnung. Ihr grosses 
Wissen, ihre langjährige Erfahrung und 
ihre natürliche Herzlichkeit machen sie 
zur idealen Co-Leiterin.
Claudia Würms bringt frischen Wind 
und eine herzliche Offenheit ins Team. 
Seit drei Jahren arbeitet sie im Restau-
rant, stets präsent an Freitagen, Wochen-
enden und bei Anlässen. Die gelernte 
Verkäuferin mit Erfahrung in Gastro-
nomie und Geschäftsleitung betreibt 
mit ihrem Mann eine Gartenbaufirma 
und kennt daher die Bedeutung gu-

ter Organisation und Teamarbeit. «Ich 
wollte wieder mehr unter Menschen», 
sagt sie. Und genau diese Nähe zu den 
Gästen, das familiäre Miteinander und 
die besondere Atmosphäre im Eulachtal 
schätzt sie sehr. «Viele sagen, sie fühlen 
sich bei uns wie zuhause.»

Gastfreundschaft, die verbindet

Die neue Leitung setzt auf Verlässlich-
keit und Nähe: Mit insgesamt sechs Mit-
arbeitenden ist das Team flexibel aufge-
stellt, um den Gästen auch künftig einen 
rundum angenehmen Besuch zu ermög-
lichen. Die familiäre Atmosphäre, die 

vielen liebevollen Details – von der Kin-
derspielecke über den ruhigen Innenhof 
mit Serenadenplatz und Weiher bis zur 
stets offenen Gesprächsbereitschaft – 
bleiben bestehen. «Man kennt sich, man 
spricht miteinander – das ist das Schöne 
hier», sagt Béa. Und Claudia ergänzt: 
«Ein Besuch bei uns ist auch ein kleiner 
Blick hinter die Kulissen des Pflegezen-
trums. Es macht den Schritt in eine neue 
Lebensphase vielleicht etwas leichter.»
Wer also Lust auf gutes Essen, herzliche 
Gespräche und eine wohltuend unge-
zwungene Atmosphäre hat, ist im Res-
taurant Eulachtal genau richtig. Kommen 
Sie vorbei, setzen Sie sich dazu – und  
werden Sie Teil der Eulachtal-Familie.

(MITG)

Restaurant 
Eulachtal – Mitten 
im Leben!
Unser zentral gelegenes Cafeteria-
Restaurant in Elgg ist ein beliebter 
Treffpunkt für Jung und Alt – offen 
an 365 Tagen im Jahr. Hier begegnen 
sich Bewohner, Gäste, Handwerker, 
Familien und Ausflügler zum gemüt-
lichen Beisammensein. Geniessen 
Sie täglich frisch gekochte Menus, 
saisonale Spezialitäten, ein feines Sa-
latbuffet und hausgemachte Desserts. 
Ob drinnen, auf der lauschigen Ter-
rasse vor dem Haus oder im Innenhof 
mit Garten: Bei uns is(s)t man gerne!
Täglich geöffnet von 9 bis 17.15 Uhr, 
Reservationen für Feiern jederzeit 
willkommen:
www.eulachtal.ch/restaurant

Die Gemeinde Elgg saniert 
und erneuert den südlichen 
Abschnitt der Bergstrasse 
sowie den westlichen Teil der 
Oberhofstrasse. Seit Freitag-
abend ist die erste Etappe 
der Bergstrasse normal be-
fahrbar. Nach Abschluss der 
zweiten Bauetappe wird im 
September der definitive Be-
lag eingebaut und die Stra-
sse kurzfristig ganz gesperrt. 
Die Arbeiten in der Oberhof-
strasse sind fast fertig.

ELGG In den letzten Wochen wurden 
die Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer auf dem südlichen Teil 
der Bergstrasse in Elgg auf die Probe 
gestellt und brauchten viel Geduld. Die 
Gemeinde liess seit Anfang Mai die 
Wasserleitungen, verschiedene Werklei-
tungen und die Beleuchtung erneuern. 
Mit einem Ampelsystem wurde der Ver-
kehr jeweils einspurig geführt, zum Teil 
auch übers Trottoir. Es kam zu längeren 
Wartezeiten und der Boden war uneben 
und zum Teil schwierig zu befahren. 
Auch für die Fussgänger und Fussgän-
gerinnen, darunter auch Schulkinder, 
war die Situation herausfordernd. 
Natürlich gab es dazu Reaktionen 
aus der Bevölkerung. «Diese betrafen 
hauptsächlich die Schlaglöcher und die 
Sicherheit», sagt Rolf Schüpbach, Be-
reichsleiter Werke und Tiefbau, auf An-
frage. Die Bauarbeiten seien kompliziert 
gewesen, nun aber fast abgeschlossen. 
Wegen Betriebsferien der Baufirma wird 
nun an der Bergstrasse für zwei Wochen 
nicht gearbeitet. Am Freitag wurde der 
erste Belag eingebaut und anschliessend 

die Signalanlage entfernt. Die Strasse ist 
seit Freitagabend normal befahrbar, das 
Trottoir Ost fertig und das Trottoir West 
auf dem Kies ebenfalls begehbar.
Am 4. August wird mit den Arbeiten in 
der zweiten Etappe begonnen. Diese er-
streckt sich auf der Bergstrasse ab der 
Hertenstrasse bis vor den Sonnenweg.

Im September für kurze Zeit 
Totalsperrung und Umleitung

Im September wird der definitive Deck-
belag eingebaut. Dann wird gemäss dem 
Bereichsleiter Werke der Strassenab-
schnitt für zwei bis drei Tage komplett 
gesperrt und das ursprünglich vorgese-
hene Verkehrsregime über den Steilweg 
(bergauf) und die Hohlengasse (hinun-
ter) angewendet. Für die gesamte Sa-
nierungszeit habe man auf diese Lösung 
verzichtet, «weil aus der Bevölkerung 
grosse Bedenken bezüglich Sicherheit 

der Fussgänger vorhanden waren». Mit 
der Lichtsignalanlage habe man die Lei-
tungen schliesslich «unter Verkehr» ein-
gebaut, so Schüpbach.

Oberhofstrasse fast fertig

An der Oberhofstrasse brauchte es eben-
falls etwas Geduld. Hier wurde seit 
März das Fernwärmenetz ausgebaut und 
mehrere Liegenschaften daran ange-
schlossen. Zudem wurden gemäss Rolf 
Schüpbach auch die Werkleitungen für 
Trinkwasser und Elektrizität erneuert. 
Die Strasse sei nun bereit für den Be-
lagseinbau inklusive Deckbelag. Dieser 
erfolgt am 23. und 24. Juli.
Der Zusammenschluss der Fernwärme-
leitungen über den Vorplatz des Werkge-
bäudes muss noch erstellt werden. Diese 
Arbeiten dauern bis in den September 
2025.

BETTINA STICHER
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Die Baustelle auf dem südlichen Abschnitt der Bergstrasse war für die Verkehrsteil­
nehmer eine Herausforderung.

Geduldsprobe Strassensanierungen hat bald ein Ende

Neuer Wind mit vertrauten Gesichtern – das Restaurant Eulachtal mit neuer Leitung: Auf Karin Baumgartner (Mitte) folgen Béa Mattle 
(links) und Claudia Würms (rechts). � Bild: Dominik Reichen

Die Bergstrasse ist vorläufig wieder normal befahrbar.

Bauarbeiten an der Oberhofstrasse.� Bilder: Bettina Sticher

Leitungswechsel im Restaurant Eulachtal


